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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Oberregierungsrat in der Preſſeabteilung
der Reichsregierung und ordentliche Honorar
profeſſor an der Univerſität Kiel Dr Oswald
Schneider iſt zum vortragenden Legationsrat
und Nu Dirigenten in der Perſonalabteilung
des Auswärtigen Amtes ernannt worden

Seit einiger Zeit wird in der Linkspreſſe
Thüringens zu einem Schulſtreik aufgerufen Der
Plan ſtammt angeblich vom Zentralausſchuß der
proletariſchen Freidenker Deutſchlands und wird
hingeſtellt als ein Abwehrmittel gegen die

reaktionären Maßnahmen der Landesregierung
auf dem Gebiete der Schulpolitik

Der bisherige politiſche Referent für Süd
und Mittelamerika im Auswärtigen Amt in
Berlin Vortragender Legationsrat Eugen Will
iſt zum deutſchen Geſandten in Mexiko ernannt
worden
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Jm öſtlichen Weſtfalen und in Lippe ſind etwa
400 Bauarbeiter in den Streik getreten Als
Ausgeſperrte ſind rund 3000 Arbeiter gemeldet
Dabei handelt es ſich um Hochbaubetriebe Dazu
kommen noch etwa 1200 Arbeiter aus dem Tief

bau
t

Die Gute Hoffnungshütte in Oberhauſen will
weiteren 1500 Arbeitern die Kündigung zu

Auch ſoll ein weiterer Beamtenabbau
erfolgen

Jm Monat Juli ſind über Hamburg ausge
wandert 1423 Deutſche und 806 Ausländer Gegen
den gleichen Monat 1923 iſt ein Rückgang um
rund 8000 Auswanderer zu verzeichnen Deutſche
wanderten 1923 im Juli 5658 und Ausländer
4475 aus

Wie dem Hamburger Fremdenblatt aus
New York gemeldet wird trifft der neugewählte
Präſident von Mexiko General Plutarko Eltas
Kalles am 19 Auguſt an Bord des Dampfers

Deutſchland in Hamburg ein Deutſchland iſt
das erſte Land das der neue Volksvertreter
Mexikos beſucht

e

Der Londoner polniſche Geſandte Skirmunt
der von Herriot eine Audienz erbat um ihm die
Beſorgniſſe Polens wegen ſeiner ſtrategiſchen
Lage auszudrücken wurde vorgelaſſen Die
Unterredung dauerte knapp zwei Minuten Der
Londoner Korreſvondent des Echo de Paris
ſtellt betrübt feſt daß das kurz angebundene
Weſen Herriots nicht dazu beitrage Frankreich
die treue Freundſchaft an der Weichſel zu er
halten

c

Reuter erfährt daß in Liſſabon von radika
kommuniſtiſcher Seite aus am Montag verſucht
wurde einen Putſch zu organiſieren Einige
Bomben wurden geworfen einige Perſonen ver
haftet Schaden wurde nicht verurſacht Militär
und Polizei haben die volle Herrſchaft über die
Stadt in der wieder alles ruhig iſt

e

Nach einer Havasweldung aus Melbourne hat
der auſtraliſche Miniſterpräſident erklärt
Auſtralien betrachte ſich durch die zwiſchen Eng
land und Sowjetrußland geſchloſſenen Verträge
nicht als gebunden

e

Bei Brescia in Jtalien iſt eine Pulverfabrik
in die Luft geflogen die Exploſion hat einen
großen Brand verurſacht Bis jetzt ſind zwei
verkohlte Leichen aus den Trümmern gezogen
worden

v

Jnfolge der durch die alliierten Regierungen
in letzter Zeit erfolgten Ratifikation des Lau
ſanner Vertrages haben die Botſchafter der
alliierten Regierungen der türkiſchen Regierung
ihr Beglaubigungsſchreiben überreicht Der Sitz
der Botſchaften wird bis auf weiteres Konſtanti
nopel bleiben

e

Während des Aufſtandes in Sao Paolo kamen
insgeſamt 1106 Perſonen ums Leben
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Zum Kampf gegen den Alkoholſchmuggel in
Amerika wurde die Zollflottille um 20 Torpedo
bootszerſtörer und Torpedoboote und 2000 Mann
verſtärkt
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Der Chef des amerikaniſchen Generalſtabes
General Perſhing erreicht am 15 September die
Altersgrenze und tritt in den Ruheſtand General
Hines der Perſhings ſtellvertretender General
adjutant im Weltkriege war iſt zu ſeinem Nach
folger beſtimmt

e mwerifaniſche Regierung teiſt mit daß die
P örder der Frau Evans die beiden Mexikaner
Ruz und Garcia verhaftet worden ſind

Auf Meſſers Schneide
Die Londoner Verhandlungen ſtehen vor der

Entſcheidung Die Franzoſen beharren auf ein
jähriger Räumungsfriſt und unſere Vertreter be
willigen ſie nicht

Die engliſche Preſſe wendet ſich ſehr energiſch
gegen die von den Franzoſen gewünſchten handels
politiſchen Abkommen die Regierung wendet ſich
offiziell gegen eine franzöſiſche Beteiligung am
Ruhrkohlenbergbau ſie ſieht darin und ganz
mit Recht eine ernſte Gefährdung engliſcher
Jntereſſen

Die Berliner Börſenzeitung ſchreibt in großer
Aufmachung von einem Umſchwung der franzöſi
ſchen Politik zu einer grundſätzlichen Verſtändi
gung und Jntereſſengemeinſchaft mit Deutſchland
gegen England Daß eine ſolche Möglichkeit be
ſteht und daß England die Gefahr eines europäi
ſchen Kontinentalblocks ſehr zu fürchten hat iſtſicher Aber für ſolche engiand feindliche Verſtändi

gungsabſichten der Franzoſen liegt bisher nicht das
geringſte Anzeichen vor ſie ſind auch vorläufig
nicht zu erwarten denn Frankreich weiß ganz ge
nau daß bei einer wirklich reellen Partnerſchaft
mit uns wir als der an Wirtſchaft und Volks
kraft weſentlich ſtärkere Teil in Kürze die Ober
hand gewinnen würden Auf die Oberhand auf
die Weltmachtſtellung iſt aber Frankreichs ganze
Politik gerichtet auch unter Herriot An einen
Verzicht an ein ſtilles Sichbeſcheiden mit ſeiner
Rente und ohne Weltpolitik mögen wohl einige
Leute in der Provinz denken aber nicht die weit
aus überwiegende Mehrzahl der Franzoſen Von
ſo friedlichem Glück im Winkel träumen nur welt
fremde deutſche Phantaſten die ſich mit den kleinen
Spießbürgern in der franzöſiſchen Provinz die
nichte zu ſagen haben die Hände reichen mögen
Noch ſpielt das eigentliche Frankreich großes voli
tiſches Spiel und wird es wie alle ſtarken Völker
z ſo lange noch ein Funken von Kraft in

m iſtDarum kann es in London gar nicht anders
als hart auf hart gehen Und Sieger bleibt wer
der härteſte iſt Nur unſere Verſöhnungspolitiker
wollen die Wirklichkeit nicht ſehen es iſt ein
bitterernſter Kampf ein Kampf um die Macht
nicht um den Frieden

Frankreich hat all ſeine diplomatiſchen Trup
pen und ſogar die Reſerven eingeſetzt Es iſt die
zweite Marneſchlacht die über Verſailles hinaus
den Weltkrieg entſcheiden ſoll Jetzt wie 1914 geht
es darum wer England und Amerika hinter ſich
bekommt der gewinnt den Krieg Da nützt uns
kein Stöhnen und demütiges Sich zu Boden bücken
ſondern klarer Blick feſter Wille kühnes über
legenes Verhandeln Dazu müſſen unſere Unter
händler zunächſt aus der Miesmacherſtimmung her
aus die ſie aus Deutſchland mitnahmen müſſen
ſich von dem Bann der inneren Gedrücktheit völlig
freimachen

Der diplomatiſche Vertreter der Havasagentur
meldet

London 13 Auguſt Die Deutſchen haben
die Räumung des Ruhrgebietes für den 1 Jan
1925 oder ſpäteſtens für den 1 April 1925 ge
fordert Die franzöſiſchen und belgiſchen Ver
treter erklärten darauf daß die Räumung der
Ruhr erſt nach Ablauf eines Jahres d am
1 November 1925 erfolgen könne wenn Deutſch
land in der gleichen Zeit die mit dem Sachver
ſtändigenbericht zuſammenhängenden Repara
tionsverpflichtungen erfüllt habe Reichskanzler
Marx erbat ſich darauf Bedenkzeit bis morgen
früh um ſich mit den in Berlin verbliebenen
Kabinettsmitgliedern über die Situation zu ver
ſtändigen Morgen früh wird der Kanzler gegen
9 Uhr ſeine endgültige Antwort erteilen

Dieſe endgültige deutſche Antwort iſt noch nicht
bekannt Aber ſchon meldet man aus London
daß man mit Vertagung der Konferenz rechne
d h mit vorläufigem Abbruch da man den Ein
druck hat daß weder die Deutſchen noch die Fran
zoſen nachgeben

Sollte die Havasmeldung zutreffen daß unſere
Delegierten Verlängerung der Beſetzung bis zum
1 Januar zugeſtanden haben ſo würde das allein
auch wenn ſie heute morgen keine weiteren Zuge
ſtändniſſe gemacht haben ſchon genügen um die
allergrößten innerpolitiſchen Schwierigkeiten vor
auszuſagen Hinausſchieben der Räumung über
den Beginn der Durchführung des Dawesplanes
hinaus iſt bei der ſtets bewieſenen Unzuverläſſig
keit der Franzoſen ein Hinausſchieben auf unge
wiſſe Zeit Es iſt kaum möglich ſo feſte Sicher
heiten für rechtzeitige Räumung zu ſchaffen daß
wir Deutſchen und die Arnleihezeichner ſich
darauf einlaſſen können

Herriot hat geſtern in beweglichen Worten an
den deutſchen Verſtändigungswillen appelliert
die Franzoſen ſind es die ihn beweiſen die den
Vertrag von Verſailles reſpektieren d h zunächſt
und ſofort die Ruhr räumen müſſen Recht muß
vor Macht gehen das iſt das Weſen der Ver
ſtändigung

Bewilligen wir auch nur bis zum 1 Januar
Friſt ſo geben wir Poincaré Foch und Nollet
Friſt ſolange zu hetzen bis Herriot ſtürzt und
die franzöſiſche Militärpartei mit Gewalt not
falls mit Krieg gegen England durchſetzt was
man Frankreich in London nehmen will ſeine
Weltmachtſtellung

Für uns heißt es daher Jetzt oder nie
Denken wir an die Marne der Rückzug hat uns
den Verſailler Vertrag gebracht Wir wollen
keine zweite Marne und kein zweites Verſailles

Kriſenſtimmung im Ruhrgebiet
Der Duisburger Generalanzeiger gibt den

Eindruck wieder den die Londoner Räumungs
verhandlungen im Ruhrgebiet machen Er betont
daß Aeußerungen wie die Herriots über die
Hinausſchiebung der Räumung geradezu
kataſtrophal auf die Stimmungaller Kreiſe wirken zumal auf demRuhrgebiet außer der allgemeinen wirtſchaftlichen
Depreſſion auch noch die Laſten ruhen die ihm
bei der Aufgabe des paſſiven Widerſtandes auf
gebürdet wurden Das Blatt fährt dann fort

Wirtſchaft Gewerkſchaften und Verwaltungen
ſtehen nur dann hinter der Reichsregierung
wenn ſie von den Grundſätzen zu denen ſie ſich
noch in Berlin bekannte kein Haar breit ab
weicht Denn eins muß klar und unzweideutig
einmal geſagt werden Jn dem Augenblick wo
die Regierungsvertreter ſich Konzeſſionen
bereit finden laſſen die eine erung der
Räumung des Ruhrgebietes bedeuten würden
wäre das Wirtſchaftsleben im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk den allerſchärfſten
Kriſen ausgeſetzt

Die Tatſache daß faſt ſämtliche Jnduſtrien
Bergbau und Handel heute mit Unterbilanz
arbeiten würde in dieſem Falle zu ausſchlag
gebender Bedeutung inſofern werden als dann
niemand mehr im Jntereſſe der Allgemeinheit
oder auch in der Hoffnung auf Entſchädigung
durch die Regierung für die Reparationsleiſtungen
ſeinen Betrieb fortführen würde Abgeſehen da
von daß ein Rachgeben der Regierung pfychologiſch geradezu verheerend wirken und Sonder
beſtrebungen Tür und Tor öffnen
würde Die Not im beſetzten Gebiet iſt in der
letzten Zeit ſo enorm geſtiegen daß wirklich jetzt
eine Wendung eintreten muß Schon mehren ſi
die Stimmen von Männern die nur no
abſolute Hoffnungs loſigkeit hegenWie gefährlich aber eine ſolche Stimmung im
Augenblick iſt wo es auf ſchärfſte Anſpannung
der Kräfte ankommt kann jeder ſich ausmalen
Zum Schluß betont das Blaft noch die beſondere
Bedeutung der Sanktionsſtäüdte von deren Räu
mung offenbar überhaupt nicht die Rede ſei

c

Das Reichsbanner unter franzöſiſchem
Schutz

Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird iſt dort
eine Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz Rot
Gold mit annähernd tauſend Mitgliedern ge
gründet worden Die franzöſiſchen Beſatzungs
organe verhielten ſich gegenüber der Gründung
neutral Natürlich Sie haben ja vor kurzem
auch in Bonn die Erlaubnis zur Gründung einer
Ortsgruppe des Reichsbanners erteilt weil ihnen
nichts willkommener ſein kann als wenn Deutſche
gegen die deutſche vaterländiſche Bewegung Sturm
ſeger und ſo die Geſchäfte der Franzoſen be
orgen

Fegupten und Sudan
Jn London befürchtet man angeſichts der aus

Aegypten und dem Sudan einlaufenden be
unruhigenden Nachrichten über nationaliſtiſche
Umtriebe daß dadurch die engliſche Beſatzung
über kurz oder lang in eine außerordentlich ſchwie
rige Lage kommen könnte da vor allen Dingen
die national ägyptiſchen Garniſonen in der Nähe
der wichtigſten Eiſenbahnen liegen und ſo ſehr
leicht die einzelnen britiſchen Truppenabteilungen
von ihrer Baſis abſchneiden könnten
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Die Zahl der Opfer der Zwiſchenfälle in
Khartum wird nunmehr amtlich mit vier Toten
und 16 Verwundeten angegeben Der Bevölkerung
hat ſich eine gewaltige Erregung infolge dieſer
Geſchehniſſe bemächtigt Die von den Engländern
entwaffneten und verhafteten Kadetten befinden
ſich nach wie vor in ſtrenger Haft Die ägyptiſchen
Behörden ſind entſchloſſen die ſchärfſten Maß
nahmen gegen das Treiben der ägyptiſchen
Extremiſten zu ergreifen und haben Truppen und
Flugzeuge nach Khartum entſandt

Antiöeutſche Stimmungs
mache in Amerika

Neuyork im Auguſt
Wer die Schwingungen und Schwankungen

der öffentlichen Meinung in den Vereinigten
Staaten aufmerkſam verfolgt dem kann es nicht
entgangen ſein daß ſich in der Beurteilung der
europäiſchen Fragen in den letzten Monaten

ein merklicher Stimmungsumſchwung zugunſten
Frankreichs und zuungunſten der deutſchen
Sache vollzogen hat

Nach dem franzöſiſchen Ruhreinbruch der
ſeinerzeit von der großen Mehrheit der amerika
niſchen Zeitungen ſehr abfällig kritiſiert wurde
konnte man faſt glauben daß der Jmperialismus
Poincarés ſich die amerikaniſchen Sympathien end
gültig verſcherzt habe Das Jntereſſe das fich
an den dramatiſchen Vorgängen des Ruhrkampfes
entzündet hatte ließ jedoch nach ſobald der
deutſche Widerſtand aufhörte und man ſich daran
gewöhnte die franzöſiſche Beſetzung der Ruhr als
eine vollendete Tatſache hinzunehmen an der
nichts mehr zu ändern ſei

Allmählich verblaßte der ungünſtige Eindruck
den der an einem entwaffneten und wehrloſen
Gegner verübte franzöſiſche Gewaltakt hierzu
lande hervorgerufen hatte und gleichzeitig be
gannen ſich wieder allerſeits die Kräfte zu regen
die es darauf abgeſehen haben den während der
Kriegsjahre künſtlich gezüchteten Deutſchenhaß
für alle Ewigkeit lebendig zu erhalten

Dieſes Beſtreben wird natürlich vor allem
von der bekannten deutſchfeindlichen Hetzpreſſe
gefördert Allen voran die Neuyorker Times
des Herrn Ochs deſſen Familie ſich jetzt Oakes
nennt dann der Philadelphia Public Ledger und
die Neuyork Evening Poſt die beide dem
reichen Verlag Curtis gehören der auch die
wöchentlich in zweieinhalb Millionen Exemplaren
erſcheinende Saturday Evening Poſt heraus
gibt und die Neuyorker Tribune jetzt Herald
Tribune die ganz franzöſiſch eingeſtellt iſt

Die von dieſen und anderen geiſtesverwandten
Blättern angewandte Methode der Verhetzung
beſteht darin daß die Vorgänge in Deutſchland
ſtets in gehäſſiger Verzerrung dargeſtellt und der
deutſchen Politik die ſchlimmſten Abſichten zu
geſchrieben werden in der Regel unter Berufung
auf das Zeugnis linksradikaler deutſcher Zei
tungen

Die vielgeleſene Wochenſchrift Literary
Digeſt die ſich gleichfalls einer Millionenauf
lage rühmen darf druckt zum Beiſpiel mit Vor
liebe die Karrikaturen des Witzblattes Lachen
Links nach ein Verfahren das die beabſichtigte
Wirkung natürlich nie verfehlt

Den ſtärkſten Antrieb erhält die dentſchfeind
liche Stimmungsmache von den Berliner Korre
ſpondenten der amerikaniſchen Preſſe die ſich von
einigen rühmlichen Ausnahmen abgeſehen in der
böswilligen Deutung der politiſchen Vorgänge in
Deutſchland gegenſeitig zu überbieten ſuchen

Die Höchſtleiſtung verſtändnisloſer Gehäſſig
keit erreicht in der Regel der Korreſpondent der
Neuyorker Times ein gewiſſer Herr Ybarra
Auch der Berliner Korreſpondent der Neuyork
World Samuel Spewack leiſtet Erſtaunliches an
ſubjektiver Berichterſtattung Herr Spewack war
es auch der bei Gelegenheit des blutigen Sepa
ratiſtenputſches in Düſſeldorf ſich von allen
amerikaniſchen und engliſchen Korreſpondenten
als einziger dazu verſtieg in ſeinen Berichten
für die Separatiſten einzutreten und die deutſche
Beamtenſchaft und Schutzpolizei wegen ihrer
loyalen Haltung zu beſchimpfen

Gerade in der letzten Zeit begegnet man in
amerikaniſchen Zeitungen und Zeitſchriften immer
wieder tendenziöſen Auslaſſungen über den an
geblichen kriegeriſchen Geiſt der Deutſchen über
die geheimen deutſchen Armeeverbände über die
militäriſche Ausbildung der deutſchen Jugend
über die Etablierung deutſcher Munitionsfabriken
in Rußland und dergleichen mehr

Bekanntlich pflegt die franzöſiſche Regierung
dieſe phantaſtiſchen Schreckbilder heraufzubeſchwö
ren um damit ihre ſogenannte Sicherheits
politik zu rechtfertigen die auf eine dauernde
Verſklavung Deutſchlands abzielt

Am 13 Juli veröffentlichte die World einen
Artikel ihres Korreſpondenten Spewack der ſich
ſehr ausführlich mit den geheimen militäriſchen
Verbänden in Deutſchland beſchäftigt und zu dem
Befund kommt daß zurzeit eine Million junger
Deutſcher militäriſch ausgebildet werde und daß
die Furcht Frankreichs vor einem deutſchen Rache
krieg durchaus gerechtfertigt ſei

Am gleichen Tage erſchien im raldTribune ein Spalten langer Lerigt von
Cyril Brown ehemaligen Vertreter ver
Times der die Wiedergeburt des preußiſchen



Militarismus behandelt natürlich ein äußerſt
dankbares Thema für die Zwecke des Herald
Tribune Brown bleibt ihm nichts ſchuldig er
ſieht in jeder Regung des deutſchen RNational

in jeder Veteranenfeier in der harmloſen
Betätigung der Wandervögel und Pfadfinder ja
ſogar in jeder Ehrung der gefallenen deutſchen
Soldaten und ganz beſonders in der völlig ima
ginären ſchwarzen Reichswehr eine ſchwere Be
drohung des Weltfriedens Enthüllungen dieſer
Art machen zurzeit die Runde durch die geſamte
amerikaniſche Preſſe

Es fällt ſchwer zu glauben daß die Wirkung
dieſes in einem ſo kritiſchen Augenblick unter
nommenen Vorſtoßes nicht wohlberechnet ge

weſen wäre nak
das Urteil gegen die Waffenſchieber

Schwere Zuchthaus und Ehrenſtrafen

der Waffendi le beiv en ehedas Urteil verkündet Es erhielten
der Angeklagte Fiedler 7 Jahre Zuchthaus und
700 Mark Geldſtrafe die Angeklagten Groß
mann und Schatz je 6 Jahre Juchthaus und
600 Mark Geldſtrafe die Angeklagten Mehl
horn und Burkhard je 8 Jahre Zuchthaus und
860 Mark Geldſtrafe ſowie Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf 8 Jahre und Entfernung
aus dem Heere der Angeklagte Krauſe 3 Jahre
Gefängnis und Dienſtentlaſſung der Angeklagte
Fehling 4 Jahre Gefängnis 5 Jahre Ehrver
luſt und Entfernung aus dem Heere die An
geklagte Fran Burkhard 1 Jahr Gefängnis die

h Freckmann jere Ge e und7 Jahre Ehrverluſt ges
Die Verurteilung erfolgte in der tſachebei den Angeklagten gut er See J

Mehlhorn Burkhard und den Brüdern Freckmann
wegen Vorbereitung zum Hochverrat F 86 StGB
in n mit einem Verbrechen gegen S 7
des Republikſchutzgeſetzes Zugehörigkeit zu einer
ſtaatsfeindlichen erbindun und S 7 des

pagſteffgeſeses Beſitz eines Waffenlagers
bei den übrigen Angeklagten wegen militäriſchen
Diebſtahls in Tateinheit mit Beſtechlichkeit und
Hehlerei bzw Beihilfe dazu

Jn der Begründung rte Senatspräſident
Niedner aus es ſtehe feſt daß die kommuni tiſche

im vergangenen Herbſt dazu überging die
Staatsverfaſſung mit Gewalt ſtürzen zu wollenInsbeſondere ſei verſucht worden die eichswehr

z zerſetzen und Waffen zu beſchaffen Der vor
iege all ſei der ſchwerſte den der Staats

ch in dieſer iehu erledigene Fiedler habe auf Wer der KPD in
ffenlager eingerichtet in dem die durch Groß

mann und e Potsdamer RegimenternWa ſammengetragen wurden
ie ſehr dieſes Waffenlager die Zentrale der

KPD intereſſierte zeigte die Ermordung des
Berliner Friſeurs a der der Polizei die erſte

Mitteilung dies enleger gemacht hatte
und deswegen von der Tſcheka ermordet wurde

Hommuniſſtiſche Kundgebung in Berlin

Am Sonntag dem 17 Auguſt ſoll im Stadionin Charlottenkur eine kommuniſtiſche Kund
ebung anläßlich 10jährigen Wiederkehr des
obilmachungstages ſtattfinden Die Veranſtal

tung die ſchon für den 3 Auguſt in Ausſicht ge
nommen war wurde damals vom Miniſter Seve
ring aus innerpolitiſchen Gründen verboten Die
Kommuniſten beabßſtchtigen bei der Veranſtaltung
die Geheimniſſe der letzten zehn Jahre auf dem
Wege der Maſſenpantomime unter Heranziehung
von rer darzuſtellen Sportliche Dar
bietungen ſollen dann die Feier ſchließen Und
wann das Verbot des preußiſchen Jnnen
miniſters Severing Es handelt ſich dem
Rummel ja doch nur um eine Ausführung der
Moskauer Anweiſungen zur Bürgerkriegshetze

Keudeutſche Wirtſchaftspolitik
Zwei Millionen deutſche Winzer in Gefahr

Von Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe
r ca hat werben rinen deutger

pani n rag genehbmigt der zuSente denken Veranle ng giht und die
rtſchaftspolitik neudeutſcher gierungen
der einmal t beleuchtet Deshalb ver

ent er das er aller auch der nicht direkt
daran intereſſierten Wirtſchaftskreiſe

Die Grundtendenz dieſes Vertrages läuft dar
auf hinaus der deutſchen Jnduſtrie beſte Ab
ſatzmöglichkeiten in Spanien zu verſchaffen und
dafür Spanien die Einfuhr von Wein nach
Deutſchland zu erleichtern Jn den letzten Tagen
iſt von Winzerſeite gegen dieſen Entwurf mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln Einſpruch er

oben worden deſſen ſich auch die preußiſche
auptlandwirtſchaftskammer angenommen hat
och iſt es möglich daß Reichsrat und Reichstag

den Handelsvertrag ablehnen und dadurch eine
ſchwere Gefahr vom deutſchen Weinbau abwenden

Was im einzelnen dem deutſchen Weinbau
bei Zuſtandekommen des Vertrages an Gefahren
droht iſt aus der Winzerfachpreſſe zu erſehen
Jm allgemeinen würde es darauf hinauskommen
daß der deutſche Weinhau etwa doppelt ſo teuer
ſeine Produkte an den Markt bringen könnte als
es Spanien möglich wäre Um alſo mit ſpaniſchen
Weinen konkurrieren zu können müßten die deut

n Winzer ihre Ware zum halben Preiſe ver
ſchleudern Daraus würde namentlich unter den
beutigen ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſen bin
nen kurzer Zeit der Ruin des geſamten Winzer
ſtandes folgen Die Weinberge würden nicht
mehr gepflegt werden können und es würden
einſchließlich Familienmitglieder ungefähr zwei
Millionen Winzer brotlos werden 92 000 Hektar
deutſchen Bodens würden ungenutzt bleiben da
dieſe Flächen natürlich nicht land oder forſt

wirtſchaftlich nutzbar zu machen wären Dabei iſt
die Anbaufläche bereits von 120 000 Hektar im
Jahre 1904 auf 92 000 Hektar im Jahre 1915 zu
rückgegangen

ie gleichen Gefahren wenn auch vielleicht
nicht in demſelben Maße würden dem deutſchenHöſt und Gemüſebau drohen da ſich die günſtigen
Bedingungen für Spanien auch auf deſſen Obſt
und Gemüſeproduktion erſtrecken

Die deutſche Jnduſtrie erhält ein bevorzugtes
Ausfuhrgebiet Aber dieſer Erfolg iſt nur ſchein
bar Denn eine Meiſtbegünſtigungsklauſel für
Deutſchland fehlt in dem Vertrage ſo daß zu er
warten iſt daß andere Jnduſtrieſtaaten für ihre
Erzeugniſſe die gleich günſtigen wenn nicht noch
beſſere Einfuhrbedingungen von Spanien zu er
langen ſuchen Alſo Gegen einen durchaus un
ſicheren Vorteil für einen Erwerbszweig die
Jnduſtrie liefert man bedingungslos einen

anderen Erwerbs weig den deutſchen Wein
bau ans Meſſer

Es geht nicht an daß man noch in einerZeit wie der er bodenſtändige Kräfte ver
nichtet und darauf zuſteuert weite Gebiete
deutſchen Reiches er fragsunfähig zu machen Mehr
zur hat gerade jetzt die Reichsregierung dieile die Produktionsmöglichkeiten nerdakd

tſchlands mit allen Mitteln zu heben Der
geplante Vertrag verkennt auch wieder ig
daß der deutſchen Jnduſtrie auf die Dauer nur
geholfen werden kann wenn zunächſt einmal der
inländiſche Markt wieder kaufkräftig gema
wird bungert nach Jnduſtriewaren un
kann ſie nicht kaufen weil er kein Geld hat
d b weil ſeine Produktion nicht die zum Kaufen
notwendigen Mittel abwirft

Beſonders ſchwer muß verurteilt werden daß
die Reichsregierung mit der Jnduſtrie in Ver
bindung getreten iſt um ſich von ihren Wün
zu unterrichten die Vertreter des Weinbaues a
überhaupt nicht gehört hat

Jm übrigen Uegt dieſer Handelsvertrag in
gerader Linie der ſeit Jahren gepflogenen Zoll
und Steuerpolitik Würde man ſich endlich ent
chließen die vielen den Verbrauch belaſtenden
Steuern Umſatzſteuer Weinſteuer Luxusſteuer
alles Steuern die gerade auch beim Wein in An
wendung kommen aufzuheben und die daraus
fließenden Einnahmen durch Zölle zu erſetzen ſo
würde das Preich nicht weniger Einnahmen haben
als bisher der Verbraucherpreis nicht teurer ſein
als bisher aber die inländiſche Produktion würde
gehoben und der Jnlandsmarkt kaufkräftiger 7
macht werden Erinnern wir uns daß das
mängelte Steuer und Zollſyſtem zum Erbergerſchen Sozialiſierungsprogramm gehört 8

erkennen wir daß dieſer Handelsvertrag ni
etwa ein Zufallsprodukt augenblicklicher Kurz
ſichtigkeit iſt ſondern wieder eine Frucht dieſes
wirtſchaftsfeindlichen Prinzivs

Das Deutſche Reich hat jetzt wieder den Weg
der Handelsverträge beſchritten der aus mannig
faltigen Gründen in den letzten Jahren verbaut
war Wenn der erſte Vertrag mit einer der
größten Mächte gleich dieſe Tendenz trägt wie der
deutſch ſpaniſche ſo eröffnet das liebliche Aus
ſichten für die Zukunft Denn die anderen Staaten
werden in ihren Forderungen ſelbſtverſtändl
nach dem Sprichwort was dem einen recht iſt
iſt dem andern billig verfahren Schon munkelt
man von Kompenſationen die Deutſchland auf
dem Wege des Handelsvertrages gegen günſtige
Abmachungen in London an Frankreich geben ſoll
Wie ſehr werden dieſe dann erſt auf Koſten der
nationalen Arbeit gehen

V

Rückzahlung der Darlehen für
Ausgewieſene

Auf eine Eingabe der chriſtlichen Gewerk
ſchaften die den Ausgewieſenen von Ruhr und
Rhein gewährten Darlehen nicht zurückzufordern
hat der Miniſter für die beſetzten Gebiete folgende
Antwort erreilt

Für den laufenden Lebensunterhalt während
der Zeit der Ausweiſung wurden ausreichende
Betreuungsgelder gewährt die die notwendigſten
Beſchaffungen ermöglichten Kommt der Aus
gewieſene nach ſeiner Rückkehr wieder in den Beſitz
ſeines Eigentums dann iſt auch das Darlehen
fällig auf deſſen Rückerſtattung aus haushalts
rechtlichen Gründen und aus Gründen der Ver
tragstreue nicht verzichtet werden kann Die
Niederſchlagung würde zudem eine einſeitige
Bevorzugung dieſer mit Darlehen Ausgeſtatteten
ilden die nur einen Prozentſatz aller Ausge

wieſenen ausmachen Ein ſolches Verfahren würde
verbitternd wirken und zu Berufungen Anlaß
geben Jch bedauere daher Jhrem Antrag nicht
entſprechen zu können jedoch beſtehen keine Be
denken daß bei der Rückzahlung die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe der Darlehensnehmer ge
bührend berückſichtigt werden und v enenfalls
Stundung und Ratenrückzahlung bewilligt wird

Evangeliſchſoziale Führertagung

Jn der n Anſtalt Bethelbei Bielefeld trat dieſer Tage eine vom kirchlich
ſoz alen Bund der e evangeliſcher Ar
beiter und Gewerkſchaftsſekretäre den evangeli
ſchen Arbeitervereinen und anderen evangeliſch
W Organiſationen einberufene Führertagung
zuſammen Ueber die ſegal Aufgabe des evan

Mumm Einſtimmig

denen es ehe
Wir erwarten daß unſere Kirche gegenüber

ſtaatlichen Machtanſprüchen ihre durch die Reichs
verfaſſung verbürgte Unabhängigkeit wahren
wird ir erwarten daß mehr als bisher auch
bewußt evangeliſche Arbeitnehmer zu den kirch
lichen Vertretungen und Körperſchaften heran
gezogen werden

Die Tagung bittet einer Anregung von Ar
beitgeberſeite folgend bewußt nationale und be
wußt evangeliſche Arbeitgeber eine Vereinigung
chriſtlich nationaler Arbeitgeber zu erwägen

geliſchen Volkes Se
wurden fol t Entf ließungen angenommen in

ie evangeliſche Führertagung in Bethel ſieht
37 Verwirklichung der ſozialen Botſchaft des
eutſch evangeliſchen Kirchentages die Stärkung

der evangeliſchen Arbeitervereine und der chriſt
lich nationalen Gewerkſchaften als eine ot
wendigkeit an Nur durch poſitive Mitarbeit in

den evangeliſchen Arbeätervereinen und chriſtlich
nationalen Gewerkſchaften kann ſich die epange
liſche Arbeitnehmerſchaſt allenthalben die ihr ge
bührende Berückſichtigung verſchaffen

Die Kreditaktion für die Landwirtſchafl
Einer mentskorreſpondenz zufolge ſollen

in aller Zeit weitere 25 Millionen Kredite
zur Einbringung der Ernte zu einem mäßigen
Zinsſatz bereitgeſtellt werden Der ſogenannte
Erntekredit werde im Laufe der nächſten Woche
auf rund 170 Millionen gebracht werden

e

Blättermeldungen zufolge haben die am Diens
tag im Reichsernährungsminiſterium geführten
Verhandlungen über die Organiſation der neuen
Agrarbank keinen weſentlichen Fortſchritt ge
macht Das Reichsernährungsminiſterium hat
S Geſetzentwurf nunmehr fertiggeſtellt Am

onnerstag wird der Verwaltungsrat der Renten
bank zuſammentreten um ſich mit der Frage der
Agrarbank zu beſchäftigen

St Bureaukratius und die Volksernährung
Aus Kreiſen der Landwirtſchaft wird uns ge

ſchrieben
Die Unterbringung von Flüchtlingsfamilien

macht der Verwaltungsbehörde viel Kopfſchmerzen
Aber ein praktiſcher Landrat weiß ſich zu helfen
Nach der Vorſchrift iſt eine kurzfriſtige Belegung
freier Werkwohnungen zuläſſig d h von Woh

nungen die für Landarbeiter gebaut ſind
Beim Gutsbeſitzer Schulte ſtand Ende März die

Schnitterkaſerne noch leer Schleunigſt beſchlag
nahmt man am 1 April davon für Flücht
lingsfamilien Alle Vorſtellungen Schultes ſind
nutzlos Schulte muß dem Vorſchnitter ab
ſchreiben St Bureaukratius hat auf ganzer
Linie geſiegt

Folgen 1 Sch wird vom Vorſchnitter auf
Schadenerſatz verklagt

2 Schulte hat für 2200 Morgen nur 18 Leute
3 186 Morgen davon 80 Morgen Kartoffeln

konnten nicht beſtellt 120 Morgen ausgewinterten
Roggens nicht umgeſtellt werden

4 Korn und Kartoffeln konnten nicht gebeizt
und gehackt werden

5 Brachbearbeitung ausgeſchloſſen Alſo
nächſtes Jahr kein Winterkorn

6 Schulte verkauft bei heutigen Preiſen rich
tiger verſchenkt 6 Pferde und 12 Ochſen da er
für die Geſpanne keine Leute hat

7 Sch wird die Ernte nicht rechtzeitig ein

bende en Vorwärts und RoteGlückli nur Vorwärts undgahne per ſchreiben Die Agrarier ſabo
tieren die Volksernährung

9 Der Landrat erhält den St Bureaukratius
orden mit Schwertern

Unſchädlichmachung von Geiſteskranlen und
Berbrechern Jm heſſiſchen Landtag wurde von
dem deutſchnationalen Abgeordneten Dr Wer
ner ein Antrag eingebracht entſprechend dem
Vorgehen der ſächſiſchen Regierung durch Be
ſchluß des Landtages die heſſiſche Regierung
zu erſuchen beim Reich dahin zu wirken daß
das Strafgeſetzbuch dahingehend erweitert wird
daß die Unfruchtbarmachung gewiſſer Geiſtes
kranker und Verbrecher unter gewiſſen Voraus
ſetzungen geſtattet werden ſoll

Miniſterrat in Berlin
Berlin 14 Auguſt Ein Miniſterrat billigte

die Stellungnahme der deutſchen Delegation in
den Verhandlungen mit den Franzoſen und
Belgiern in der Räumungsfrage

Die echten Continental Sohlen und Absätze im Speztal Geschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 81 Nähe Markt

Lillis Vergeltung
Roman von M Herszberg

Amerikan Copyrish W by t Bur M Lincke

53 Fortietzung Nachdruck verboten
Den Verluſt ihres hochverehrten Pfarrers

empfand Niedenſtein ſehr ſchwer Schon in
Friedenszeiten an einen vollwertigen Erſatz
dieſes ausgezeichneten wahrhaften Seelſorgers
ſeiner Gemeinde kaum zu denken geweſen ge
ſchweige jetzt im Kriege Bis man einen halb
wegs geeigneten Geiſtlichen fand die Wahl war
ſchwierig weil auch von dieſem Berufe viele als
Feldprediger im Heere wirkten übernahm der
alte Küſter ſo gut es ging den Gottesdienſt weil
die arme vielgeprüfte Gemeinde in ihrer Trübſal
nach Troſt und Aufrichtung förmlich ſchmachtete
Treumann erbat ſich infolgedeſſen von der jungen
Pfarrerswitwe die Predigten ihres ſeligen
Mannes und las awonntägr ch eine derſelben von
der Kanzel herab vor nd ihr Jnhalt war ſo
bedeutend und erhebend ſo voll unerſchütterlichem
Gottvertrauen und ſtarker Glaubenszuverfſicht
daß ſie ſolche auch in die verzagten Gemüter
pflanzte und man aus ihnen die lebendige Stimme
des toten Seelſorgers zu vernehmen meinte Aber
auf die Dauer konnte man ohne einen Geiſtlichen
doch nicht auskommen und es gelang der Ge
meinde auch ſich einen ſolchen zu verſchaffen

Bevor er ſein neus Amt antrat ſtellte er ſich
wie üblich und wie es ſeinerzeit auch Bruno
Waren getan dem Niedenſteiner Kirchenrat vor
und bei der Gelegenheit die berühmte
alte skirche ſeine atte Firpuoſtätte und das nun ihm zum Wohnſitz überwieſenefarrhaus wo ihn die Sun ſeines Vorgängers

reundlich e ohl wie ſeine tinx u machten auf Lilli den beſten
Pfarrer war ein ſtiller ſchon älterer

Mann von fanftem einnehmendem Seine
beiden Söhne n im Felde und vern a e rdem Krieg der Zuſammen

durch
z verbindenden

ſſe

aute

i

teilt ihre mütterlichen Befürchtun und
nen hinſichtlich ihrer Söhne an machte

ihr der bevorſtehende Umzug mit allen Möbeln
in dieſem ſo gefahrvollen Oſtpreußen noch dazu
die Pfarrersleute kamen aus der Umgegend von
Memel große Sorge und Unruhe Lilli begriff
das wohl und da ſie ſelbſt nun nichts mehr in
Niedenſtein hielt und ſie ſowieſo beabſichtigt hatte
zu ihren Eltern nach Vollüp zurückzukehren auch
ihrerſeits hinſichtlich des Transvorts ihrer geſam
ten Einrichtung bei dem mangelnden Eiſenbahn
verkehr und der herrſchenden Unſicherheit gleiche
Schwierigkeiten und Störungen vorausſah ſo
ſchlug ſie der Frau Dahms vor einſtweilen ihreöbel und Wirtſchaſt zu benutzen und die eigene
ruhig in Memel zu laſſen bis beſſere Zeiten und
Transvport gelegenheiten einträten Dieſe willigte
mit Freuden ein Man beſprach noch die nötigen
Einzelheiten und nachdem das Ehepaar in dem
ſtattlichen Paſtorat eine mehrtägige Gaſtfreund
ſchaft genoſſen und Pfarrer Dahms eine beifällig
aufgenommene Probepredigt gehalten reiſten ſie
ab um vorausſichtlich nach ungefähr vierzehn
Tagen zu dem feſtgeſetzten Amtsantritt des neuen

lſorgers wiederzukehren
Allmählich rüſtete ſich auch Lilli zur Abreiſe

Als sie afte Vormünderin und Verwalterin
des väterlichen Vermögens der kleinen nun
eigentlich völlig verwaiſten Mathilde e ſie
zunächſt ein genaues Verzeichnis der geſamten
Hinterlaſſenſchaft ihres nnes und auch ein
ſolches der dem neuen Pfarrerpaar zur Verfügung

Einrichtung des Hauſes Die vorhandene
rſumme und die Wertpapiere ihres Gatten

ſandte ſie ſchleunigſt an Dr Böhmer nach Vollüp
zur Hinterlegung in der Braunberger Bank dennhier in Kiedenſtein dünkte ibr das Erde Thild

ns n t genugEs war auch für ſie ſelbſt die höchſte Zeit ab
zureiſen Die Eiſenbahnen welche zwar nochwenn auch nur ſehr unregelmäßig und ſpärlich
verkehrten konnten jeden Tag durch einen feind
lichen Ueberfall zerſtört und ſo ihre Abſicht verei
teilt werden Und ſie ſehnte doch fort und
nach der Heimat ſehnte ſich nach all dem Trüben
das ſie erfahren die geliebten Thren wiederzu

und ihr Töchterchen nun ganz ihr allein ge
mit doppelter heißer mütterlicher Liebean ihr Herz zu nehmen

kam nicht dazues Lilli konnte ihrVorhaben nicht ausführen
ſſiſche Truppen diesmal reguläre Soldaten

mmten die Niedenſteiner Umgebung

zerſtörten Telegraphen Poſt und Eiſenbahn undſchnitten ſo die unglückliche kleine Stadt von
allem Verkehr mit der Außenwelt ab Schließlich
guartierte ſich ein ruſſiſches Jnfanterieregiment
in Niedenſtein ein und belegte nicht nur die

wenigen öffentlichen Gebäude ſondern auch die
Bürgerhäuſer mit Offizieren Mannſchaften
Wagen und Pferden

leich darauf wurde auf Befehl des Regi
mentskommandeurs am Rathaus eine in ruſſiſ
und deutſcher Sprache abgefaßte Bekanntmachung
angeſchlagen in welcher jeder Einwohner der
einem deutſchen gegen die Ruſſen kämpfenden
Soldaten ob verwundet oder nicht Unterkunſt ge
währt mit dem Tode bedroht wurde

So ſchrecklich an und für ſich dieſe Ankündigung
war ſie löſte doch auch in den Herzen der Nieden
ſteiner eine fro fnung aus Sie hätte ſo
meinte man nicht erlaſſen werden können wenn
die Ruſſen nicht begründete Urſache für die Be
fürchtung einer Uebertretung des Gebotes hätten

inen der Deutſchenwenn ſie nicht mit einem Er

e uſſech nEs war demnach Ausſicht vorhanden daß ſichvaterländiſche Truppen deren Heranwerfung und
Arkune bei der koloſſalen Uebermacht und
Wachſamkeit des Feindes ungebeuer ſchwierig und

rauhend war wovon die ungeduldige und
urzſichtige Provinz begreiflicherweiſe kerne

Ahnung hatte noch haben durfte ſich zur
freiung der furchtbar heimgeſuchten oſtpreußiſchen
Städte rüſtete Dieſe freudige Erwartun e
auch Niedenſtein das ihr auferlegte mi
Ergebung tragen

Lilli die nun ſelbſtverſtändlich zum Bleiben
gezwungen war das Dahmsſche Pfarrerehepaar
aus dem gleichen Grunde zur Uebernahme des
Hauſes auch nicht erwarten konnte erhielt eben
falls Einquartierung Hauptmann Graf Truga

m zog mit ſeinem Burſchen und Pferden bei
hr ein n

Glücklicherweiſe erwies ſich der ſchon ältereungebetene da als ein anſtändiger ziemlich
rückſichtsvoller Mann Die ſchöne ernſte jungoldhaarige Frau in tiefer Trauerkleibung weil
willig alle ſeine Forderungen exfüllte flößte ihm
n nur wunderung ein ſondern lt ihnauch in ch viel er konnte milderte erihr die Unannehmlichkeiten und Lafſten v eine
feindliche Einquarterung immer mit ingtund unter denen die NRiedenſteiner tigt

bei ihren zügelloſen Zwangsgäſten ſehr zu leidene
nn war Graf Trcher Strenge Die Knute die er wie die meiſten

iere n im Schafte ſeines hohen
tbehrliche ine r e 7n 2 ngsmittel eine Porde von ungefähr dreißig Soldaten welche

johlend und lärmend aus der Stadt heraufkamen
den Garten des Pfarrhauſes zu plündern ver
ſuchte eilte er ſofort herbei und vertrieb ſie
mit KnuteJn legentlichen Geſprächen mit ſeiner
ſchönen Wirtin äu Truganow natürlich auch
die felſenfeſte Ueberzeugung daß Rußland un
fehlbar ſiegen würde Die ganze Aebermacht der
Feinde wel and eingekreiſt hatten
zählte er ihr tirumphierend auf und wunderte
ſich der unerſchrockenen vaterlandstreuen jungen
Frau die obgleich ſie die Sprache der Feinde
das Ruſſiſche und Franzöſiſche ſo gut ſprach
doch furchtlos ihre eigene Meinung verteidigte
z r r n deutſchen Siegeszuver

usdr abnic nmal Kraft hatte dieger Srulikagt der Welt t oſtpreußiſchen

ädte vor uns zu tzen widerſpr rHauptmann dann woh geringſchätzig Unge
hindert ließ man uns eindringen

Die Zeit wird kommen wo man Sie wieder
hinauswerfen wird Daß es bis jetzt nicht ge
chehen mag ſeine triftigen Gründe haben ver
etzte Lilli ruhig ohne rfe

And Sie glauben wirklich Madame daß wir
uns dieſe jetzt ſchon ru Provinz wieder
entreißen laſſen werden fragte er ſpöttiſch

utſchland wird hrer zur rechten
die unglücklichen

tädte alle vom Feinde verzeihen Sie von

Ja
erinnern und unſer

hnen den Ruſſen befreien
s werden wir ſehen entgegnete er mit

r L nwerden wir bekräftigte ſie zuwer
ſichtlih

illi vermied in der Regel lih unten e ew
e

ungen Frou gegen alle ſeine wie er meinte
zweifelloſen i n T ärgerte ihn
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